
r-·_ 

1 
; 

1 

3573 Rosenburg An einen Haushalt Amtliche Mitteilung 

ROSEN UR _OL 
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t ·s Schulschluss Jetz• .\ 
Hiatz geht's on, die schene Zeit, 
die Feriensan do, 
koa Rechna, Lesn, Schreiben, 
des Lerna konn ma gstohl bleibn. 

Die Schuitoschn bleibt 
gonztogs laa, 
die Lehra siach i a neama. 
Grilln, radln, bodn geh, 
hoffentlich is Weda sehe. 

Drum wünsch i euch a schene Zeit 
mit lauter Spaß und volla Freid. 
Erholts euch guat und bleibts 
sehe gsund, 
i hear jetz ?Uf und holt mein Mund. 
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ie Ko:ien ur 
Eines der schiinstcn und prächtigsten Rcnaissanccschfösscr Östc:rrcichs. 
Auf der herrliche" l\w;sid11stcrrassi; findcn lilglich ll!ll ! 1.00 und i'iJ)() 1 Ihr 
die Fn:il1ugvorllilirm1ge11 mit r·:ddfaikcn. l\dkrn, (lcicrn Ull<I El11<:u statl. 
Flihrnngcn nach Bedarf.. iür (irnppcu gcgcn Vora11rnddu111c 

Öffnungszeite1i: JO. iVfär:t. ~ OL November 
i\pdl und Oktober liigtich außer tvl.outag U'J .. 10 his 11, . \() 
Mai his Scptcmhc1 1;iglid1 09:.10 bis i 7:00, im Juli und .'\ng1d FR. Si\, S\ J 
bis 18.30 Uhr(Frcillugvnrftil111111grn um i 1:00, h.00 uritl 1'· . .'ltl Uhr) 
\V\V\v,r_\_)seaburg/ar_._ '[\;L 0~ 1)8_-~(2t) 1 t o\ic1 ~J()3 
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Ehrung der „Besten Freiwilligen" 

fm Rahmen des Waldviertelfestes am 16. Juni 2006 fand in Großschönau 4!e Ehrung der „Besten 
Freiwilligen" der Waldviertier Gemeinden statt. :: •,, 

Herr Landesrat Dl Josef Plank und die Obfrau des NÖ Dorf- und Stadterneuerungsverbandes, Frau Maria 
Forster, überreichten im Beisein von Herrn Vhgm. Dr. Bernhard Kühne( an 

Herrn Wilhelm Dick 

Jie Ehrenurkunde von Herrn Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll 

Bester Freiwilliger . .: 

der Gemeinde Rosenburg-Mold und einen pe~~Önlich~n Ehrenpreis ti.ir seine besonderen Leistungen. 

Herr Dick war lange Jahre Kommandant der FF Rosenburg, in der er heute noch aktiv ist, und zeichnet 
sich ebenfalls seit vielen Jahren durch seine außerordentliche Mitarbeit im Fremdenverkehrs- und 
Verschönenmgsverein Rosenburg aus. Weiters betreut er die Elisabeth-Kapelle in Rosenburg und ist 
federführend bei der laufenden Sanierung der Kapelle tätig. 

Die Gemeinde Rosenburg-Mold grntulier~ her~llchst! 
·~!·_~·;„· ~· 

;,•· 

5 Doppelwohnhäuser in Rosenburg .. 
~~· . . ~ . ' ~ 

.,. ' '. ' • (, \ ; 1 ~ -~ ~ 

In Rosenburg werden derzeit 5 Doppelhäus\!r. ih-Passivbauweü;e „ ' · ..---------------.. 

:„·~· ·errichtet, die so ausgerichtet sind, dass die· zu'Jdinfügen Mieter ·· 
· ····-auch Sonnenenergie optimal nutzen können. Dk · Doppelhäuser 
. -: sind in· dreigeschossigen Blöcken angeordnet und verfügen über 

eine Garage, die gleichzeitig als Keller dient. Betreten werden die 
Wohneinheiten über eine Außentreppe und durch eine Veranda. 

Die Wohnhausanlage wird in einer Holzriegelkons~tilction 
errichtet. fm Wohnbereich wird Massivholzparkett Eiche geölt 
verlegt, Bad und WC sind verfliest. Im Erdgeschoß sind die 
Decken holzverkleidet, im Obergeschoß bestehen sie aus 
Gipskarton. Ins Obergeschoß führt eine Treppe aus Eiche oder 
Buche. Um den zukünftigen Bewohnern entsprecheq4en Schutz zu '.; .··: 
bieten, werden um die Gärten und „di~ Veranden ' .;., ~--------------. 
Holzabschirmungen errichtet. 

Besonders erwähnenswert ist die Kontrollierte Wohnraumlüftung . 
mit Wänncrückgewinnung und die Wärmepumpe . . zur 
Warmwasserautbercitung. Sie · gewährleisten · nämlich einen 
geringen Energieeinsatz. Auch die Alu-Holz Fenster mit drei fach 
Isolierverglasung tragen ihren Teil zur Wärmedämmung und .. '. ; 
damit zur Energieersparnis bei. . ... „ .. 
Die Anlage ist bis Ende Juli bezugs fertig. 

Real 
.-. Contr~ct 
· . Prcycr Immobilientreuhand KG 

A-2070 Retz, Znaimcrstrnllc 14 

Tel. 02942/20919 oder 06<>4/44 l 9%0 

email: rcal-contrnct{n!aon.at 



Shakes pea re-F es ts pi e le 

Die Shakespearc··Festspide Rosenburg spielen heuer im Turnierhof von Schloss Rosenburg 

VIEL LÄRM UM NlCHTS 

Nach einem zermürbenden Krieg kehrt ck:r 
siegreiche Don Pedro aur das Gut seines 
Freundes Leonato zurück. tun sich zu 
erholen. Doch der Kriegslärm wird von 
anderem Lärm abgelöst: 
Wo1tgefechte, Liebesschwlire, Geplilnkel, 
Intrigen und Streit wechseln mit Tanzmusik, 
Liebesständchen und Hochzeitsglocken. 

Der idyllische Garten von L.eonatos Hol' 
bildet die Kulisse für eine turbulente 
Shakespeare-Komödie über den Kampf der 
Geschlechter und Strategien der Liebe, ühc1 

die Macht des Wortes und den Sieg der 
Wahrheit. 

Vorstellungen: . ,Fr:ei~ag _ .. __ . z.o:(JO. l:J_h r:: 
.S~rns.tag 20:00 Uhr: - ·- -- ----- .. , --
Sonntag 18:30 Uhr: 

Kartenpreise: 50 / 40 I 25 Euro 

Ein dynamisches, komödiantisches 
Ensemble um Intendant Alexander 
Waechter erziihll mit frischem Witz und 
zeitloser Poesie die Geschichte zweier 
Liebespaare, einer eifersüchtigen Intrige 
und von den Rettern der Wahrheit, als die 
sich ausgerechnet die tollpatschigsten 
Beamten der W cltliteratur, Holzapfel nnd 
Schl.ehwein, entpuppen. Eine höchst 
musikalische und sinnliche Inszenierung 
garantiert klugen und unterhaltsamen 
Theatergenuss in der schönsten Szenerie 
des Waldviertels. 

Es spielen: Nina Blum, Christian Strasser, 
Robert Her-Ll, Georg Schubert, Rafael 
Schuchter, Alexander Waechter, tLV .a . 

30. Juni 7. Juli 14. Juli 21. Juli 28. Juli 
" - -. ····- ·--· ---·--- - . ------- - --- -- „ . 

1. Juli X 15.Juli 22. Juli 29. Juli - - - - --- . - .... - --- - - . --. -- ... 

?. Juli 9. J u I i 16 Juli n. Juli 30. Juli 

Kartenverkauf: 0664 I 163 05 43 
http://www.shakespearc-fesl.spiele.at/kartenvcrkauf/ 

Baugründe 
in Horn, Mödring und Burgerwiesen 
zu verkaufen! Kein Bauzwang. 

Nähere /\uskünfte unter: 
Tel. 050100i?fi000 
VOir. Wie!ach, R. ~cheidl 

V'NW.sparkas"e.aUhorn · 1 

SPARKASSE S 1 

Horn-Ravelsbach-Kirchberg 1 

In Jadar Bozlehung z.ähloo die Menschiln. 1 . . . . 1 

[Jo tel - l~es ta t11-a r1 t 
l.,~1r1flg)1stltfl f 

Mi'\NN 
;:;; 5 Ro<;enbu 



MOLD DIE, ELFTE 
-~ . 

\~ ~ Party der Jugend Mold ~ . \ j 
~ > 12. August 2006 

.( .. 
\; ~w Kellergasse 
~-r. .. ' www.moldparty.at 

·, 

Die Jugend und alle Junggebliebenen sind zu unserer Party herzlichst 
eingeladen. 

Gleichzeitig ersuchen wir die Bevölkerung um Verständnis bezüglth der 
Lärm- und Verkehrsbelästigung für diese eine Nacht. Wir bitten um 

Entschuldigung und danken ALLEN _. schon im voraus. 

Ebenso möchten wir uns bei der Bevölkerung für den zahlreiche. Besuch beim 
Umschneiden unseres Maibaumes· bedanken. . ,. 

. . .··. ~ . 
·- :.":.: i . 1. ,'.':ii'',. ''-'***** 

Jugend Mold 

***** 
Wandertag 2006- Nachlese ,; 

Trotzdem das Wetter ausgehalten hat und eigentlich ideales Wanderwetter herrschte, kamen 
heuer weniger Wanderer. wie in den vergan·gen Jahren. Besonders am Samstag waren sehr 
wenig Marschierer auf der Strecke. 
Insgesamt waren 23 größere und kleinere Gruppen mit 700 Personen gemeldet. 
Die größte Gruppe mit 130 Teilnehmern war der VFS Mold mit deren Obmann Christian 
Zögl. Auch die Dorfgemeinschaft Mörtersdorf unter der Führung von Frau Otte nahm mit 
einer großen Gmppe an unserer Veranstaltung teil. · ' ' · 
Als sich diese beiden Gruppen am Sonntag Vormittag in Bewegung setzten glich dies einer 
kleinen Völkerwanderung und unser Personal an den Labeste!len war gefordert. 
Natürlich haben die vielen hausgemachten Mehlspeisen bei den Teilnehmern großen Anklang 
gefunden und \Nurden bis zum letz~en Stück verzehrt. : · 

Auf diesen Weg möchte sich der .Wanderverein bei der Bevölkerung für die zahlreichen 
Mehlspeisspenden bedanken, welche für die Wanderer nicht nur eine Gaumenfreude sondern 
auch eine Augenweide waren. 
Auch bei der Feuerwehr möchlen wir uns sehr herzlich für die kostenlose Überlassung ihres 
Hauses bedanken. . . . 
Der Wanderverein möchte sich auch b'ci' der Ücmeindc Rosenburg - Mold und bei 1 Icrrn 
Rciningcr für die Anfertigung der Transportboxen für die 1 Ieurig<ü1garnilurcn bedanken. Mit 
diesen Boxen sind die Tische und Bünkc ~vcsenllich einfacher und schonender zu 
lransportiercn wie bisher. 
Nachdem die letzten Pfeile von da Strecke cn!·fcrnt wurden und die. Rechnungen bc·1.ahlt sind. 
beginnen bcn: ils die Vorbereitungen für den nfü;hstjührigcn; den 30. Wandertag im Mai 2007. 

. ~ ( : 



PRESSE INFORMATION 

15 Jahre NIVEA Familienfest 
Ritterliches Familienfest am 15. und 16. Juli auf der Rosenburg im 
Waldviertel 

18 Stunden Spiel und Spaß am NIVEA Familienfest 
Ein prall gefülltes Showprogramm bietet, das ganze Wochenende lang, der ganzen 
Familie viel Spaß und Unterhaltung. Neben den beliebten NIVEA Familienfest Klassikern wie 
der Spieleshow, dem Kasperltheater, der C&A Kids-Modeschau und natürlich den 
stündlichen Verlosungen am Glücksrad, gibt es viele neue Highlights. Biene Maja - die 
wohl berühmteste Biene der Welt - feiert mit einer tollen Show ihr 30jähriges Fernseh­
Jubiläum. Der größte Fussball-Wuzzler-Tisch tourt durch Österreich und wird Jung wie Alt 
begeistern. Neben vielen anderen spannenden und sportlichen Attraktionen, sorgt ein, vom 
Bundesministerium für soziale Sicherheit, Generationen und Konsumentenschutz 
beauftragter, Masseur für die Entspannung gestresster Eltern. 

Ritterliches Staraufgebot auf der Rosenburg 
Als Sommerferien-Highlight sorgt das beliebte Popduo Bluatschink, mit seinen 
mittelalterlichen Kinderliedern von der aktuellen Kinder-CD „Ritter Rüdiger", für viel 
Unterhaltung auf der Bühne des NIVEA Ac!iontrucks. Kanonenkugeln, Schwerter, Feuer und 
Eisen stehen im Mittelpunkt von Rico & Rockys ritterlichem Showprogramm zum 
Mitmachen. Mit ihrem Auftritt am N!VEA Familienfest unterstützen die beliebten Clown­
Akrobaten, bekannt aus Confetti Tivi, die Aktion zu Gunsten SOS Kinderdorf. 

Glückstombola zu Gunsten SOS-Kinderdorf 
Auf jedem NIVEA Familienfest werden Tombola·Lose zu jeweils einem Euro verkauft. 
Jedes los hat 3 Gewinnchancen: Die Hälfte der Lose gewinnt einen tollen Sofortgewinn, 
die .Nieten" haben eine 2. Chance auf einen Preis stündlich am Glücksrad. Und zu guter 
Letzt wird aus den verbleibenden „Nieten" ein Tages-Hauptpreis gezogen. Mit den 
Spendeneinnahmen der diesjährigen Tour {und auch in den nächsten Jahren) wird der Neu· 

:und Umbau des ältesten SOS·Kinclerdorfs Österreichs, in Osttirol, unterstützt 

Tourdaten: 
Am 15. und 16. Juli 2006 aui der Rosenburg im Waldviertel 
täglich von 10 bis 19 Uhr, bei freiem Eintritt und jedem Wetter 
Stargäste auf der Rosenburg: 

c:> 15. Juli 2006: Popduo ßluatschink 
c} 16. Juli 2006; Clownakrobaten Rico & Rocky 

Weitere Feste im Raum Wien und Niederösterreich: 
. 5. + 6. August 2006: Im Familienstrandbad Neufeldersee 
Stargäste: Gimme5, Kinostars aus „Ab durch die Hecke", Hot Banditoz 
26. + 27. August 2006: Vor der H20 Therme Bad Waltersdorf 
2. + 3. September 2006: Abschlussfest in Wien 

Mehr Informationen: 
NIVEA Familienfest Pressebüro - Susanne Forsthuber 
T: 0699-19441564 
presse@NIVEA-familienfest.at 
www.NIVEA-familienfesi.ai 
Bilder, Logos und Texte unter v1J'!l'l'\l,.l?n1ii11:1JJS''·:L111tg, alle Bildrechte NIVEA Familienfest 



Der „neue" Reisepass 

Ab Mitte Juni 2006 kommt der neue Hochsicherheitsreisepass. Er wird wie bisher 
69 Euro kosten. 

Der alte Reisepass bleibt aber weiterhin gültig! 
. . . ..... , .. ' 

Er kann für die Urlaubsreisen, wie z.B. nach Italien, Kroatien, Griechenland, Türkei, 
Ägypten, Dominikanische Republik etc., weiterhin verwendet werden. 

Für Fragen steht Ihnen das Bürgerbüro Ihrer Bezirkshauptmannschaft zur Verfügung. 

Der Herstellungsablauf für den neuen Reisepass ist aus Sicherheitsgründen ein anderer. 
Der neue Reisepass kann künftig nicht mehr innerhalb kurzer Zeit in der Bürgerservice­
stelle den Bürgerinnen ausgefolgt werden, sondern wird von der Österreichischen 
Staatsdruckerei hergestellt und frühestens nach fünf Arbeitstagen zugestellt.:·,, 

Der neue Reisepass ist durch die Integration biometrischer Daten auf einem Chip sowie durch 
Drucken des Bildes ein Reisedokument auf höchstem Sicherheitsniveau. Die technischen 
Standards sind weltweit einheitlich. 

Wer nunmehr einen Reisepass will, muss den Antrag samt Foto bei der Bürgerservicestelle der 
Bezirkshauptmannschaft stellen und sogleich die Reisepassgebühr von 69 Euro bezahlen. 
Dieser Antrag wird elektronisch an dieStaatsdruckerei versendet Die Staatsdruckerei produziert 
diesen neuen Reisepass und versendet den Pass. Dieser langt frühestens innerhalb von fünf 
Tagen ein, wobei der Antragsteller sich die Zustellanschrift aussuchen kann. 

Die Bürgerbüros der Bezirkshauptmannschaften sind auf die Umstellung auf das neue System 
vorbereitet. Auch wenn sich aufgrund der Systemumstellung unerwartete Schwierigkeiten 
ergeben sollten, werden die Mitarbeiter der Bürgerbüros weiterhin um eine rasche Erledigung 
bemüht sein. 

Um unnötige Verzögerungen zu vermeiden, werden die Bürgerinnen ersucht, eine 
Neuausstellung der Pässe erst vor Ablauf der Gültigkeit vorzunehmen, sofern keine andere 
Dringlichkeit besteht. Dit: derzeitigen Pässe behalten nach wie vor ihre Gültigkeit bei und 
werden weltweit von allen Ländern anerkannt. Manche Länder können sogar mit einem 
abgelaufenen österreichischen Reisepass besucht werden. 

.. '· 

• GEFÄHRLICHE ABFÄLLE 
s~~ 

·;J!l!l : ·.„„. :. „ . - "' ;, 

IHR ENTSORGUNGSPARTNER FÜR: -~ 

• LEUCHTST9FFLAMPEN 

• ELEKTRON.IKSCHROTT 

Saubermacher Dienstleistungs AG 
Altweidlingerstraße, Parzelle 244 

A-3500 Krems 

\\(>t\\f\C:O 0598()0 • BAUSTELLENABFÄLLE 

• SPEISEABFÄLLE 
. . 

• KARTONAGEN :i .~,~ ~: ~ · ~ ~~s.r;::,?! .:)e · ""';~:; ~-.e„ ~~ .:1 t 

1~!c. --:: :r,~1.\ „;~„·'.:!-: ··1<l::>::" . 1 ~ 

Raiffeisenbank 
ld . ~ 

Region Wa viertel~ 

, . 



HERZmusikREISE mit MOSARO 
Benefizkonzert für die Kinder, welche nach dem Tsunami 

in Lanka zu Waisen 'll'Jurden, 

Der Schlossgasthof Rosenburg und das Benediktinerstift Altenburg 
laden Sie :zu diesem besonderen Ereignis ganz herzlich ein: 

MOSARO - Michael Scheidd vertrat 1982 mit seinem Lied S1Cmntag gemeinsam mit 
Elisabeth Engstler, als das beliebte DUO MESS, Österreich beim Eurovisions Songcontest. 

Mosaro bringt mit seiner Musik die Schwingung der Liebe auf die Erde. Er bestärkt die 
Menschen auf ihrem Weg mit Musik die das Herz berührt. 

Venerable Subhuti vom Kloster Ambalangoda unterstützt derzeit 109 Kinder, 
welche nach dem Tsunami zu Voll- oder Halbwaisen wurden. 

Nach dem Kauf eines Grundstücks soll nun ein Kriseninterventionszentrum entstehen, 
um den Menschen in ihren seelischen Nöten helfen zu können. 

Gmlnm Kargi, die Herzkünstlerin aus Kärnten stellt für dieses Projekt drei ihrer 
Bilder zur Verfügung. Diese können im laufe des Abend ersteigert werden. 

Termin: Freitag, 14. Juli 2006, Beginn um 20.30 Uhr 
Preis: € 20 ,00 

Kartenreservier;mg: Die Karten gibt es aus Platzgründen nur auf Vorbestellung beim 
Schlossgasthof Rosenburg, 3573 Rosenburg 2, Tel. 02982/30577 

Bcncfi/,seminarc auf Jcr Rosenburg "" Sich selbst und Anderen Gutes tun: 

5 .. luli 2006, 9,30 bis 17 Uhr 
„Oie Marke in mir" - Dr. Manfred (:reisinger 
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Marken hickn Orientierm1g, (_)ua!ilfü. Wc:rtc wc:il sie lür etwas stdien. ·Wofür sldt..:n Si..:·> Was ~dehnet :ik ao~·" 
Wie M;\RKanl ist Ihr \!krnfs·Jl .dicn' 
Sct1,.:n Si~ Ihr „innen.::s I -'-~tH..'hh.~n„ in KtHniX~h.~n; u11t Sch\;nk0n Si\.~ :-d..:h l;in.;n 'rag zur persönlichen ()ric-ru i,_·ru;-11;. 
lkglcittcl vnn !( 'll·Markcn ·f'i<mi;;r und ,\uitir Pr. M•llll°!\:d ( irc'isin)lcr. Sc'i!l lil'fol)lstitd . .Ihr !Cl l ;ils 
unv„:·r\\-~·ch;-.~_,fhnrc iVL1rk~„ ! l:diliun Sio:u\~f,,h) ~·p,,~!h:ifll !n di ... ·..;L:~n ·ra~~"~n in 6, .'\ufI:1g~. 

Sp..· I f .,d . Pr ... ~is: (·: 8:1. pro j\_~r~on - \/ O!ll t ~r!\) ~ \\, in l l~l ii h k:~i~n.-.: l'i n~~ t>:u.:.nscha r1 !'ür ... ~in fi b~li _-,chcs 1 :1 Uchil t !l_t:,;.,k i nd 
iH l)n1:1nji üh1.-·rnonHH(:Jt. ln dt.:in llurdindi,..;ci)""'n KIPsl.:r 1.•/~1hn\.'.rt _100 Kinti.:r · nnd das ih>irn pLtttJ ;ius ;d!._~n N:H1h:n 
)lieh~ Kind~r \Vat!cn auf PatGnel1~rn! \V\V>.v.hon\.'.'ltildr~nsh<nnt:.Ln1n 

12 . .luli, 9,30 his 17 11!11.· - Seminar 
„Aha-Erlebnisse durch Psydiologie" - Mag. Sabine Prnlms!rn 

Wie gelingen Hc1id1rn1gcn·1 Warum verstch..:11 wir einander oft nicht'! Wie funktioniert Kommunikation? -
Erkenntnisse der Psyd1ologic crkichtcrn das beruniche wie auch das privaü.: Leben. 
Gönnen Sie ,;ich dnen Tag l'ür ein besseres Miteinander ··mit verwertbaren Tipps von ,J.erne1C bis „Konflikt· 
Lüsumr'. Rcl«.:n:ntin: Business .p,ychoio;!in und Coach Mag. Sahinc Probaska . 

..,;1 ,_ <..-

Spc1.ial-Prcis: t: 85.· pro Pcr . .;on. ·Vom Erlfo; wird rnindc:st01t> eine: Patcnsd1al'l ff.ir..:in tihclischc,.; Wabcn!-.iud in 
Dolanj i üh..:rnomm<.:n. 

•rrejfpunkt './Wsenburg • .<tets Ifiren '.!Jesucli wert! 
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MUSIKSCHULE IN MOLD .-

Der Vorstand des Gemeindeverbandes der Musikschule Horn und der Gemeinderat der 
Gemeinde Rosenburg-Mold haben auf Wunsch vieler Eltern beschlossen, eine dislozierte 
Ausbildungsklasse der Musikschule Horn in der Volksschule Mold einzurichten. 
Der Musikschulunterricht wird zu je einem Drittel von den Eltern, der Gerncindc und dem 
Land Niederösterreich finanziert. 
Mit c.lem Schuijahr 2006/07 beginnen wir im September mit dem Ausbildungszweig 
„Musikalische Früherziehung", zu dem 11 Kinder angemeldet wurden und 
„Blockflöte", die 4 Mädchen zu spielen beginnen. 
[n den kommenden Jahren können bei genügend Interesse auch andere Instrumente gelehrt 
werden, z. B. „Gitarre", das auch heuer schon von einigen gewünscht wurde .. : 
Ich freue mich sehr, dass es möglich geworden ist, Musiksclmlunterri_cht auch in Mold ,-::J-·.~~ 

anzubieten und hoffe, dass wir der Bevölkerung bei verschiedenen Veranstaltungen die 
Ergebnisse präsentieren können. 

DANKE ,; .- ,.,„. ~~c::,h·· ... ·:. !t., ~ 

„;-„ .~~·l· . . . ; ~: . '\(:~ ~~. \ ,, . ::-. : 

Oie Gemeinde Rosenburg-Mold und der VSF (Verein zur Förderung des Sportes und der 
Freizeitgestaltung für die Jugend) danken dem Feuerwehrkommandanten von Mold Herrn 
OBI Franz Fuchs sehr herzlich für die Spende des Maibaumes an den Verein. Es konnte 
daraus von Herrn Ernst Reininger ein neues Spielgerät für den Kinderspielplatz Mold, ein 
Baum zum Balancieren hergestellt werden. Vielen Dank! 
Die Bevölkerung der Gemeinde Rosenburg-Mold ist wieder sehr herzlich eingeladen, die 
Spielplätze in den Orten, in Mold besonders auch das Freibad, zu nützen und damit die 
Gemeinschaft zwischen Jung und Alt zu fördern_ Allen, die diese Freizeitanlagen vorbildlich 
pflegen, schon im Voraus herzlichen Dank. 

Geburtstage im Juli u. August 2006 GGR Margit Pichler 

zum 50. Geburtstag 

( 

. ': 

' 
wir gratulieren: 
05.07. Johann Zögl Mold67 .. ., 

zum 55. Geburtstag 

zum 60. Geburtstag 

zum 65. Geburtstag 

zum 70. Geburtstag 
zum 75. Geburtstag 
zum 80. Geburtstag 

zum 85. Geburtstag 

Gehurt: 

Sterbefälle: .JL 

T 

07 .08. Vitezslav Sevcik 
03.07. Annemarie Reinbacher 
13 .08. Anton Ponstingl 
18.08. Eva Singer 
01.07. Hildegard Dum 
23.07. Josef Zaiser 
0 l .08. Friederike Brunner 
20.07. Gertraud Schweiger 
25.07. Maria Waller 
31.07. Eva Wiesmann 
12.08. Franz Hutecek 
26.08. Franz Göd 
l l.07. Elfriede Schmöger 
02.07. Bnmo Pata 
15 .07. Leopoldine Kitzler 
l 0.08. Hermine Summer 
04.07. Elfriede Ida Grün 

09.06. Fabian Erlinger 

~~::~~~~: ;~/l/2/4,:=~-- ·--·L~2 ~ „: 

Mörtersdorf29 :·. \ '). -Q~? 
Mörtersdorf22 i .. :. ~ ... 51 __ 
Mold 5 -. ·. _ -, -~>-

Mold 15 ?J/i-('\_ -~~Js 
Rosenburg 52/2 I / ' ~ _µ 
Rosenburg 107 
Mold 8 
Stallegg 15 
Rosenburg 13 
Mold 64 
Mold 23 
Rosenburg 97 
Zaingrub 15 
Ma. Dreieichen 81 
Ma. Dreieichen 81 

.· 

·~· ~ { J 

,,. ~ ~), 

Mold 72 ~iV~-)i ~ 
27.05. Leopoldine Schön (l 922) Ma. Dreieichen 81 ··:· . .--:-. 
01.06 J uliane Krapfonbauer ( 1915) Ma. Dreieichen 81 
09.06. Johanna N ichtawitz (1918) „ .. Mold 56 . ·. · 
18.06. Karl Frei ( 1927) Rosenburg 85 



I FEIE N 
den 1„ Jahrestag der Einweihung 

der Waldkapelle 

,,WALDANDACHr'' 

am Samstag, dem 19„ August 2006 
um 16.30 Uhr 

Treffpunkt zum Fußmarsch 
in Maria Dreieichen beim Eingang zum 

Gemeindewald um 16.30 Uhr 

Anschließend sind alle Anwesenden zur Agape geladen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen, 
die Gemeinde Rosenburg-Mold mit dem Initiator Otto 

Himml, Maria Dreieichen 

Parteienverkehr und Sprechtage der Gemeinde Rosenburg-Mold 

Parteienverkehr 

Montag bis: !)onnerstag 
8.00 - 12.00 Uhr 

tmd jeden M ittwnch 
1 &.00 19.30 Uhr 

Wir ersuchen um Anrne!<lung beln1je\veillgen Referenten oder in1 Gemeindeamt, 
<la es aufgrund von Verhinderungen zum Entfalt von Sprechstunden kommen kann. 

Bgm. Wolfgang Schmöger fv1ontag 

Mittwoch 
09.00- 10.00 Uhr 

18.30 - l 9.30 Uhr 

Vbgm. Dr. Bernhard Kühne! Montag OlUJO - 09.00 Uhr 

und jeden L Mittwoch im Monat i 8.30- ! 9.30 Uhr 

Gemeindevorstand jeden 1. Mittwoch im Monat 18.30 - l 9.30 Uhr 

1 [f~t;t_l!~&~er.1~Y:l'~n.t~ti\t:tJ[.t!d~~(-· 
! UcmdnrJe Ro:>unhurg - tvtol1J 
1 3573 R>A'\cuborg 25, il1<J82ll!)J7 

Fax-Nr. ü2'}81!29 l 7f4 

Hc.th;kti.~11u:Ifc. {t~~ rcJg~ YH„n,:, 
Hilrg\:nni:i&cr \Vo!fgang Si.:hmögcr 
Jiltge11 lt1w.:r, E'l<t l\:.!kr1 
Biirgcr un~-:rcr (femc.ifllk 

1'.;~~!1~:~xxkJ~iUig1,ug 
Da:-> lnfnnnation:.;hlart ctw.:hdnt mind. 
11 x iiihrtid1 imd w!rtl a!kn 1 faw;ha!t..:n 
dtJ"r (ii;mdmle kn~teu!os ::agc;;ti.-Ut 1 

i !ontcpag,c: ww:-y.f1t">c11.hurg:mnl.J.;H. 
e -m:'lil: www .gcmc:i ndc{iJ;'n ll'<Cl\ )n1rg~m· 1\}l .:U_ 

j l"ür:dc11 hthult vcn:u;(w•lrt!ki_t_ nednktion, J,ayout un.d_H:1ti; 
j Biirg.::rmdsk( \Voifgnng Xhmö~cr Eva Fdicr 

---~--~-----„·----~~'"~--· .. „ ____________ _, ~·--.~~----· „ 

i 

( :nu:t!k!l.cnd[j lU1Juung,~ 1 

1nformali1m~- u. Vcrbi~thnn:11g..'{.'id1rift j' 
ftir dii; t !.;ni:.:\ntk R1l:>cnhm:>,; • fvl<lh.i 

____ „_ ---~-~··"'--'-----·-·~--~-· 



Wochenenddienst der .-4."rzte im Juli u. August 2006 
„ 
!• 

Der Wochenenddienst der Ärzte gilt von Freitag 20 Uhr bis Montag 7 Uhr, 
Den diensthabenden Arzt erreichen Sie an Wochenenden über 

D 
Apotheken- Horn 

Bereitschaftsdienste 

01. u. 02.07. 

08. u. 09.07. 

15. u. 16.07. 

22. u. 23.07. 

29. u. 30.07. 

05. u. 06.08. 

12. u. 13. u.15.08. 
12. u. 13.08. 
15.08. 
19. u. 20.08. 

26. U. 27 .08. 

Zalznärzte: 
01. ll. 02.07. 
08. u. 09.07. 
15. u. 16.07. 
22. u. 23.07. 
29. u. 30.07. 
05. u. 06.08. 

. 12. u. 13.08. 
14.u.15.08. 

. 19. u. 20.08_ 
26. u. 27 .08. 

ÄRZTENOTRUFNUMMER l 41 (ohne Vonvahl) 
Freiwillige Feuerwehr Notruf 122 
Polizei Notruf 133 
Rettung 02982/2244 Notruf 144 
Vergiftungs - INFO 0114064343 

gerade Woche: Landschaftsapotheke 02982 2255 
ungerade Woche: Stephans-Apotheke 02982 433 
(rund um die Uhr) Gars - Apotheke z.Hl.Gertrud 02985 2317 
Drosendorf - Apotheke zum Erlöser 02915 2251 

Dr. Daimer Elisabeth Mold 02982 30308 
Dr. Mies Peter Altenburg 02982 2443 
Dr. Vonstadl Susanne Horn 02982 2345 
Dr. Heher Wilhelm Brunn/W 02986 6290 
MR Dr. Eckhard Friedrich Horn 02982 2845 
Dr. Renolder Klaus Neupölla 02988 6236 
Dr. Oaimer Elisabeth Mold 02982 30308 
Dr. Dollensky Harald Gars/K · 02985 2340 
Dr. Schleritzko Ema Horn 02982 3230 
Dr. Renolder Klaus Neupölla 02988 6236 
Dr. Vonstadl Susanne Horn . ' 02982 2345 
MR Dr. Steinwender Paul St.Leonhard/HW 02987 2305 
MR Dr. Eckhard Friedrich Horn 02982 2845 
MR Dr. Steinwender Paul St. Leonhard/HW 02987 2305 
Dr. Greilinger Anita Gars/K 02985 83625 
Dr. Daimer Elisabeth Mold 02982 30308 
Dr. Mies Peter Altenburg 02982 2443 
Dr. Schleritzko Erna Horn 02982 323 
Dr. Dollensky Harald Gars/K 02985 2340 

Dr. Pichler Manfred Horn 02982 2395 
Dr. Finger Reinhard Eggenburg 02984 4410 
Dr. Kattner Doris Vitis 02841 8610 
Dr. Bien Irmgard Horn 02982 3239 
Dr. Stix Herbert Geras 0676 3863067 
Dr. Bien [rmgard Horn 02982 3239 
Dr. Stix Herbert Geras 0676 3863067 
Dr. Kattner Doris Vitis 02841 8610 
Dr. Spiegl Gerhard Horn 02982 2290 
Dr. Schelkshom Maria Thaya 02842 54632 

Shell-Großtankstelle 
Ing. Gerhard Knell 

Nett: Modornste 
E3ürstonwaschmaschine 

Warmr. Küche S·2·~Uhr· Mouta~1({uhol<ltJ 

Großer Ei11l<aufsshop 
.Shell Mot:xole 

Te 1 0 2 9 8 2 ( 8 2 9 0 F a X tJ 2 9 0 (j Te 1. 0 2 9 8 2 /e :rn 1 f= .a X [l :~ 9 '14 
3580 Mold 2 
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SENIOREN BUND 
ROSENBURG - MOLD 

Mold, 26.06.2006 

Liebe Senioren und Ausflugsgäste ! 

In Zusammenarbeit mit einem örtlichen Verein führen wir die beiden nächsten Ausflüge durch. Wir 
beabsichtigen am Freitag den 25. 08. 2006 zur Gartenbaumesse nach Tulln, bzw. am Dienstag, den 19. 09. 
2006 eine Besichtigung der VOEST Alpine LINZ durchzuführen. Selbstverständlich sind aber auch - wie 
immer - Gäste dazu herzlich eingeladen! 

Abfahrlszeiten: 

Freitag, 25. August 2006 
T u 1 1 n G artenbaumesse 

1 Halbtagesausflug 1 

12:00 Uhr Horn» 12:05 Uhr Mold>> 12:10 Uhr Mörtersdorf>> 12:15 Uhr Zaingrub>> 

Programm: 

KOSTEN: 

Abfahrlszeiten : 

Programm: 

12:20 Uhr Rosenburg 

Fahrt nach Tulln, Besichtigung der Gartenbaumesse 
Rückfahrt mit Heurigem in Niederrussbach ca. 17:00 Uhr 
Rückkunft ca. 20:00 Uhr. 
Bus€ 12.00, 
Eintritt Seniorengruppe€ 6.00 

======================================================== 
Dienstag, 19. September 2006 

LINZ Voest Alpine 

06:00 Uhr HORN 
06:05 Uhr Mold 
06: 1 O Uhr Mörtersdorf 
06: 15 Uhr Zaingrub 
06:20 Uhr Rosenburg 

09:30 - 11 :30 Uhr Voest Alpine - Führung 
11 :30 - 13:00 Uhr Mittagessen in der Voest 
13:30 - 15:00 Uhr Stadtführung mit BUS in Linz 
17:00 -19:00 Uhr Joglheuriger in Zöbing 

Ca. 20:00 Uhr Rückkunft. 
KOSTEN: Bus € 22,00, Führung + Mi-Essen € 8,00, Stadtführung € 3,00 = € 33,00 (gesamt) 

•. ... „.„ ........ „ . ............ „ ... „ ....... . .•... hier abtrennen! .. .... .. „ .. „„„„„„„„ „„.„ .. „.„„„ 

Anmeldung: 

Tel.Nr.: _____ __...;;==-

Adresse: __ -"-=:;::;;;;;:~=-----------=......;o=;.==:====== 

% Tagesausflug Tulln 

Anzahl der Personen: --::....;_.;;;._ __ 
LINZ -Voest Alpine 

Anzahl der Personen: --==~=-

Bitte Anmeldung abtrennen und bis spätestens 
Montag, den 10, 07. 2006 abgeben in: 

Rosenburg: GH Mann, Mold: AVH, Mörtersdorf: Farn. Purker, Zaingrub: Fr. Wiesinger. 

pi 
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BASILIKA MARIA DREIEICHEN.A-3744 STOCKERN;Tel (0)2982-8253; mail: pfr-madreie ichen@utanet.at 

350 JA H R E-· 
WALLFAHRT nach 

MARIA DREIEICHEN 
FESTLICHE 

NEU-INTHRONISIERUNG 
der 

-GNADENSTATUE 
„SCHMERZHAFTE MUTTER" 

durch 

DIÖZESANBISCHOF 
•• 

DDr. Klaus K UN G, St. Pölten 

Die.i 15. August 2006 15. 00 h 
PROGRAMM: 



WUNSCHLISTE AN ALLE: 
,. 

In Absprache niit den Mitgliedern des „Gebetskrei­
ses d. Legion Mariens" möchte ich Ihnen folgende 
Anliegen nahebringen u.Sie um Mithilfe bitten: 

. 1. Geistliche Vorbereitung: nützen Sie 
das Wochenende · vom 12. bis zum 15. 
~~~gust oder vorher) um sich durch eine 
g;,,' .„. · ~„ :_ :"Jic · ie auf den würdigen 

· Empfang d. · vollkommenen Ablasses 
vorzubereiten! Dann werden Sie innerlich 

·· frei sein, um beim Ambitus um den 
(äusserlich} renovierten· Hochaltar und um 
die vom Hwst. Diözesanbischof neu 
gesegnete W allfahrtsstatue reichen inneren 
Segen anlässlich der Kreuzpartikel­
Verehrung und des Gebetes fiir den m. 
Vater, Papst Benedikt XVI, zu erhalten. 

3. Bitte helfen sie mit, dass in Maria Dreiei­
chen und in den Pfarrdörfern. sowie ev. in· · 
Gemeinde ebiet von Rosenbur . 

-~ " ' .g~.si!J;t~· ~~tfj; 

4. Welche Hausfrauen sind bereit, zusanunen mit 
den Frauen _des Gebetskreises mh~~ 
~~ für die Agape rund um die 
Kirche vorzubereiten ? Welche Männer sind bereit, 
mit den dafür Zuständigen~~ e . 
ml~e zu organisieren? Ich bitte um Absprache 

mim1an:-· Gebetskreises.Möge es eine gu­
te e e -· · „ 't dem H.Diözesanbischof geben! 

~· ~Wer ist bereit kllpfeme OCR~ . ~ , 
~ in Kommission zu übernehmen u. 
um eine Spende von€ 10.- anzubieten? Sie 
eignen sich gut als GYallfahrts- Geschenk." 
Ich habe auch eine i6l!h.1' · , , · : '. . . ~":' ·· c -:'J:'. 

i~· 

über Wallfahrtsfrömmigkeit verfasst: "Maria 
hat geholfen-Maria wird weiter helfen! 
350 Jahre Wallfahrt zur Schmerz­
haften· Mutter von Maria Dreieichen" 

··Wer ist bereit, einige Exemplare für eine .Spende ·-. 
von € 5. in Komission zu übernehmen lind. sie für 
einige Zeit (bei d.Kirchentür) anderen anzubieten? 

6.Haben Sie ~~eh ehie Anregung? Tel: 8253 
sege111.Sgrü-ße Vo""' ~VireVVL Pfcm„er 

P. RD'ß6R.T IA.. DLa~oV\, M A R. 1 A N 

Bei den Neugründungen .. „ 

von Pfarren im Zusammenhang mit der 
josefinischen Errichtung der neuen Diö- . 
zesen (z.B. der Diözese StPölten) wur­
den aus Kostenersparnisgründen nicht . 
immer ,ne.ue' Kircheng:ebäude errichtet. 

.Manchmal verwendeten die Beamten Kaiser Josefs 
II. dazu auch schöne Wallfahrtskirchen mit ihren 
oft über hundertjährigen Wallfabrtstraditionen. Da­
rum wurden diese Kirchen ·auch mit einer 
Doppelaufgabe betraut: zusätzlich zur vom „katho­
lischen" Staat gewünschten Pfarrseelsorge sollten 
die Priester auch „nebenbei<;' noch die W allfahrts­
seelsorge betreuen. 
So war es bei uns mit der im Jahre 1785 schon 129 
Jahre bestehenden und damals seit 30 Jahren neu 
gebauten Wallfahrtskircht~ Maria Dreieichen: 
Seit Errichtung der Pfarre vor jetzt 221 Jahre sind 
die Wallfahrts-Jubiläen auch pfarrliche Jubi­
läen .. (z.B. das heurige 350jährige Bestandsjubi­
läum der Wallfahrt). Es wurde sogar die . ganze 
Pfarre nach dem Wallfahrtsort benannt.! 

*Ich danke auf diesem Weg jetzt schon dem Hwst. 
Herrn Diözesanbischof, DDlr. K. K ü n g, dass er 
sich - trotz seines Urlaubes - zur „Neu-Inthronisie­
ung der Gnadenstatue der Schmerzhaften Mutter" 
zu uns nach Maria Dreieiche:n begeben wird. 

*Auch die Hochwürdigsten Äbte unseres Klos­
ters, Abt C h r i s t i a n und Altabt B e r n -
h a r d werden zur Feier kommen. 

*Herzlichen Dank auch den Mitgliedern unseres 
Kirchenchor~s mit Frau Mag. Sachs und dem·Hw. 
Hm. Diakon M. Winkler. Sie proben schon man­
cherlei Stücke zur festlichen Gestaltung d. Feie~ 

*Ebenso danke ich kameradschaftlich den Män".' 
nem des ganzen Unterabschnittes unserer 
Freiwilligen Feuerwehren, dass sie sich diesen 
Tag reservieren, um in g;rößerer Zahl an der 
festlichen Prozession teilnehmen zu können. 



, Einen dreifachen Einschnitt ..•. 

brachte das Jahr 1785 in der 350 
Jahre langen Geschichte der Wall­
fahrt zur „Schmerzhaften Mutter­
gottes von Maria Dreieichen." 

Seit der Entstehung der Wallfahrt zur 
„Schmerzhaften Mutter" am Molderberg 
im Jahre 1656 bis zum Jahi 1785 gehörte 
für die Dauer von 129 Jahren die Wall­
fahrtskirche. über die - dem Stift Alten­
burg inkorporierte - Pfarre H o r n zum 
Benediktinerstift Altenburg sowie zum 
Zuständigkeitsbereich des Bischofs von 
P a s s a u . Diese alte Bischofsstadt lag 

- seit frühchristlicher Zeit . im Königreich 
Bayern, aus der Sicht der Habsburger also 
„im Ausland". 
In dem großen-zur Habsburgermonarchie gehö­
rigen - Gebiet der späteren Diözesen Wien, Linz 
und St. Pölten wirkten clie Dechanten und Pfarrer 
mit dem Stellvertreter des Passauer Bischofs, dem 
in Wien residierenden 0 f f i z i a l und seiner 
Kanzlei, dem Offizialat, sozusagen „grenzüber­
schreitend" zusammen, um die Sendung der Kir­
che für das Heil der Welt in diesem großen Be­
reich zu bezeugen. 1735 hat der Weihbischof von 
Passau, Bischof Graf von Lamberg, nach länge­
rer Wartezeit die damals schon fertiggestellte 
„Steinkapelle" auf Bitten des Altenburger Abtes 
P l a z i d u s konsekriert, heute „Schatzkammer". 

-
1 Aber schon zehn Jahre später merkten die 

Verantwortlichen, Abt P l a z i d u s Much von 
Stift Altenburg und der Grundherr von Horn, 
Graf H o y o s, dass diese Kapelle für den 
Andrang der heimischen Pilger und für den 
der mährischen Mariazell-Wallfahrer zu klein 
war. Mit der Grundsteinlegung ·der heutigen 
Basilika im Jahre 1744 plante man einen 
größeren Neubau, der den damaligen und 
künftigen Bedürfnissen entsprechen sollte. Abt 
P l a z i d u s Much segnete dazu den 
Grundstein am 8.Mai 1744. 

Genau aus diesem Jahr 1744 stammen jene 
zwei 1 ~ Meter groß~n. Kirchenkerzen, 
die „anlässlich der jetZigen Restaurierung · -. 
des Hochaltares in Auftrag gegeben wurden 
und die mach. der Fertigstellung links und -
rechts. vom Hochaltar angebracht werden ~ . 

Das erwähnte Jahr 1785 brachte im Zuge der Er­
richtung der Diözese S t • ·p ö l t e n auch d. Errich­
tung d. Pfarre M a r i a D r e i e i c h e n mit sich. 
Nach 30 Jahren (1756-85) blühenden Wallfahrtsle­
bens in der 1756 vollendeten neuen Wallfahrtskir­
che hat sich mit der Übertragung der Pfarrseelsor­
ge an die Wallfahrtskirche die k i r c h l i c h e 
Situation der W a 1 1 f a h r t stark geändert: die 

· Pfarre M o l t e wurde endgültig aufgelöst, und mit 
den Pfarrdörfern der landesherrlichen Pfarre Gars 
a. K. (d. Ortschaften Zaingrub u.Mörtersdorf) wur­
de durch Kaiser Joseph II die n e u e Pfarre 
M a r i a D r e i e i c h e n kanonisch errichtet. 

Der Zuständigkeitbereich für die n e u e Pfarre 
Maria Dreieichen, aber auch für die schon seit 
130 Jahre bestehende Wallfaltrt nach Maria 
Dreieichen war jetzt das Gebiet der Diözese 
St.Pölten. In diesem- im Vergleich zu früher- en­
geren Bereich soll nun -zusätzlich zur W allfahrts­
seelsorge- auch die Pfarrseelsorge in Übereinstim­
mung mit der Weltkirche beitragen, dass d. Heils­
sendung einer katholischen Diözese in der über­
schaubaren Zusammenarbeit mit dem Bischof von 
St. Pölten deutlicher zum Tragen komme. Die seit 
d. Entstehung der Wallfahrt bestehende geistliche 
Zugehörigkeit der Wallfahrt zu Stift Altenburg 
blieb jedoch dabei unbeschadet. 

Es entsprach ganz den Wünschen des dama-
, Ilgen Kaisers Josef II, dass die neuen Diözesan­

gebiete der von ihm einseitig errichteten Diö­
zesen St. Pölten, Linz und Wien nun ganz „im 
Inland" der Habsburgermonarchie lagen. 

Die ehemalige innerkirchliche Offenheit zum - im 
benachbarten Königreich Bayern befindlichen -
historischen Bischofssitz Passau war durch diese 
Regelung jetzt abgebrochen. Die Diözese Brünn 
wurde schon 1777 von der Erzdiözese Olmütz ab­
getrennt u. passte zu dieser auf den Kaiser hinge­
ordneten Neuregelung. Im gleichen Zuge rückte 
jetzt auch der Papst, das Zeichen der Einheit jeder 
Diözese mit der Weltkirche, auf Grund seines 
Sitzes in Rom- noch mehr als früher - „ins Aus­
land". Er wurde sozusagen nicht mehr als zur 
Kirche in Österreich gehörig anerkannt, sondern 
als „ausländischer Herrscher" angesehen, der mit 
der „österreichischen Kirche" nichts zu tun habe 
ausser auf d. diplomatischen Verhandlungswege. 
Selbst die Verkündigung von päpstlichen 
Glaubensrundschreiben durfte in Österreich ab 
jetzt nurmehr mit ,,königlicher Erlaubnis" (placet 
regium, dh. nur mit Zensur) durchgeführt werden. 



. Die letzten 221 Jahre der Wallfahrt in 
Maria Dreieichen... wurden zuerst 
durch siebzig Jahre einseitig von der 
„aufgeklärten" Sicht der Kirche, der 
staatlichen Lehre des "Josephinismus", 
geprägt. Das kirchliche Leben wurde 
dadurch in unserer Heimat stark 
abgedunkelt (z.T. noch bis heute!), vgl. 
zum Beispiel: 

• das bekannte "Wallfahrtsverbot" in der 
Monarchie, d8s jede Frömmigkeitsübung in der 
Öffentlichkeit untersagte {,,Edle Einfalt, stille 
Größe" in gottergebener Innerlichkeit, das war 
das „vernünftige" Ideal dieser Zeit). MARIA 
DREIEICHEN HAT ES ÜBERSTANDEN. 

• Dem damaligen Zeitgeist entsprechend sah 
Kaiser Joseph II die Kirche nur als eine "morali­
sche Eniehungsanstalt" an. Sie hat nur die 
Aufgabe, die Menschen zu ethischen und pflicht­
bewussten Staatsbürgern zu erziehen. 
MARIA DREIEICHEN HAT ES RELIGIÖS 
ÜBERSTANDEN. 

• Die Einfilhrung in die Sakramente der Kirche 
wurde nur zum erzieherischen Anlass ftlr die 
Verbreitung dieser Vemunftreligion umfunktio­
niert. Alle kontemplativen Orden, die keinen 
„praktischen" Zweck erfüllten (Schule, Spitäler) 
wurden aufgelöst; deren Besitz zur staatlichen 
Bezahlung d. priesterlichen,,Seelsorge"zweckerit­
fremdet. . 
MARIA DREIEICHEN UND STIFT ALTEN­
BURG HABEN ES ÜBERSTANDEN . . 

• Katholische Kirche und die ~ischöfe mit ihren 
Priestern wurden als "Staatseigentum" angese­
hen und die Seelsorger als Standesbeamte ange­
stellt und „folgerichtig" von Staat bezahlt (Staats­
kirchentum!). AUCH DURCH DIESE SCHWE­
RE ZEIT KAM MARIA DREIEICHEN DURCH. 

Kaiser Franz Josef 1. hat ..• 
nach dem Revolutionsjahr 1848 ~t einem 
neuen Übereinkommen zwischen Rom 

~ und der Österr. Monarchie (sogen; Kon­
kordat) der Kirche. im Jahre 1854 die reli­
giöse Freih~it zu einem guten Teil wieder 
gegeben, die die Regierungsform d. „J ose­
phinismus" fast bis unter das Existenz­
minimum eingeschränkt hatte. ·-- --·---„··- · · 

In der Folge kam es damals dann in 
unserer Heimat du'rch ungefähr achzig 
Jahre zu einem großen Aufblühen der 
Frömmigkeit und des Wallfahrtswe­
sens, das bis vor kurzen auch unseren 
Wallfahrtsort geprägt hat. Großen 
Vorteil daraus zogen die WalHahrten 
von Südmähren, sowohl die deutsch- als 
auch die tschechischsprachigen Pilger­
gruppen von Südmähren, aber auch die 
mährischen Kroaten aus den „fünf 
Orten" nahe Nikolsburg (Fröllersdorf). 

Erster und zweiter Weltkrieg, die einander 
abwechselnden Gesellschaftssysteme in 
unserer Heimat, die Heimatvertreibung 
der deutschsprachigen Südmährer in unse­
rem nördlichen Nachbarland, ·der sogen. 
,,Eiserne Vorhang" sowie die Motorisie­
rung haben manches behindert; die elek­
tronische Revolution und die „Spaßgesell­
schaft" hat dann nochmals alles „auf den 
Kopf gestellt." 

Jedoch am Anfang unseres 
350. Wallfahrtsjahres,„ 

am Vorabend des Immakulata-Festes, 7.12. 2005 
(Abschlusssitzung des 2.Vatikan. Konzils vor 50 
Jahren zu St. Peter in Rom) hat unser Diözesanbi­
schof DDr. Klaus K ü n g seine" Wallfahrt zur \ 
Erneuerung der Diözese" ( Erneuerung der 
Priesterschaft, der christlichen Familien, des Lai­
enapostolates und des Wallfahrtswesens) zur 
schmerzhaften Mutter nach M a r i a D r e i e i -
c h e n gehalten und alle Gläubigen· der Diözese , 
eingeladen, dabei mitzubeten und mitzuopfem. 

Auch einen Verein ,,Fatima-Apostolat" bat der 
Herr Diözesanbischof in diesem Jahr bei der 
Wallfahrtskirche von Dross bestätigt.Kurz gesagt: 

90JAHRENACH FA TJMA UND 
SO JAHRE NACH DEM 2.VATIKANI­
SCHEN KONZIL BEGINNT NUN DIE 
KIRCHLICHE ERNEUERUNG SCHÖN 
LANGSAM ZU GREIFEN. 

Gebe Gott, .dass· möglichs~ viele. Katho!ic­
. ~n:Wi$erer"J:>iözese dabei~.M.J~tt 



28.Juni: 70. Geb.tag: Altbischof Prof. Dr. 
Kurt K r e n n. Betet Brüder u. Schwestern! 

29. Juni: Diakon weih e von Herm 
Mag. Daniel K o s t r z y c k i, 28, 

geb.aus Dözese Zamos6-Lubacz6w, Polen. 
Im Dorri zu St. Pölten, am Hochfest Peter u. 
Paul,um 15.00.Gottes Segen von uns allen! 

• . 'V 

30. Juni: Gedenken an Dr. Franz Z a k , 
+Altbischof von St. Pölten, 89.Geb.tag. 

8.00 Schulschlµss-Messe. 
Mit diesem Tag beende ich aus Altersgründen 
meinen Dienst als Schulkatechet. Segen für die 
Nachfolger und Dank für alles Vertrauen! 
1.4.00 Begräbnis Leopoldine Ponstingl, 92. 

1. Juli: 18.00 in ffiuboke Masuvky:Vorabd.­
Feier zum Hauptwallfahrtstag; Maria Heimsuchg; 
zugl. 25.Weihetag von Dechant Jindnch Bartos, 
1. Juli: 35. Gebtag. von Hw. H. /Znaim 

L Diakon M a r i a n Lewicki, zugleich ist 
auch sein Namenstag. 

4. Juli: 13.Jahrtg. Bischofsweihe emerit. 
Weihbischof Dr.Heinr.Fasching, St. Pölten 
5. Juli: 72.Gebtag von Altabt Mag. Bern­
hard Naher, OSB. Ad multos annos! 
9. Juli: 14.00 Fa tim a -Feier, vorh. Rskr 

Ab 10. Juli gehen Hw.H. Pfarrer, Hw.H. 
Diakon Marian u.Frau Wilma in Urlaub. 

11.Juli: 70.Gebtg. Schmöger Elfriede. Mold ' 
*15.Jahrtag-Emennung Weihb. Prof. Dr.Kurt 
K r e n n zum Diözbischof von St. Pölten. 
*47.Priesterweihetag Pfr. P.Robert BösnerOSB 
13. Juli: Namenstag des emeritierten 
Weihbischof Dr.Heinrich Fasching. 

15. Juli: 83. Gebtg. Nichtawitz Lieselotte 
83. Gebtg Leopoldine Kitzler II Mold 29 

Zaingrub 15 
So. 23. Juli: Christophorus-Sonntag „Ein 
Zehntel-Cent für jeden unfallfrei gefah­
renen Kilometer für die Motorisierung 
unserer Missionare!" Kollekte; während 

·· der Woche: Opferstock im Mittelgang! 
25. Juli: 82.Gebtg.Gundinger Anna,Md. 92 

29. Juli: 71.Gebtag.Fraberger Karl, Md. 98 
Ein herzl.Vergelt's Gott unserem Vorbeter 
für seinen Dienst in allen Kapellen u.bei allen 
Begräbnissen u. Prozessionen unserer Pfarre. 

* * * 
4,August: Gedenktag HI. Pfarrers von. Ars, 
Johannes Vianney, Namenstag unsres Hw.Hr 
Dech,KR.Univ.Prof. Dr.Jan Flis, Sighbg. 
5.Au2ust: 10.00 Beginn d.Wallfabrtstages des 

„Maria Dreieichen Vereines" mit Einzugs­
prozession, HI. Messe, 14.00 Kreuzweg in d. 
Kirche; 16.30: Verabschiedg, sakramentaler 
Segen, Segnung d. religiösen Geschenksartikel 

6. August: 28.Sterbetag Papst Pa u 1 VI 

11. August: 4.Sterbetag GR K. Lehn er, 
Frau Anna Glaser u. Frau Anna Schuh 
„Herr, gib ihnen die ewige Ruh' und das ewige 
Licht leuchte ihnen, lass sie ruhen in Frieden!" 
12.Aueust: 61.Gebtag.Dech.Dr.Jan F 1 i s 



W ALDANDACHTKAPELLE: J AHRT AG 
Sa. 19.August: 16.30 Treffpunkt beim 
Eingang zur Waldstraße: Beginn d. Gebets­
wanderung.Zufahrt für Gehbehinderte 
gestattet 
„Die Himmel rühmen!"(Trompete); anschl.Agape 

F/14'/l/l/l'/l/l/l/l/l/l/l/l/l/l/,#/lll'/l/l~W/l/l'Yl/l'/l/l/l'/l/l'/171/l/l/l/.l/#/IYl/l'/l'/,//ll;#/1 

1 ZUM ABSCHLUSS UNSERER 1 
1 JUBILÄUMSWOCHE: 1 
~ ! 
~ - ~ 

1 So 20. August: 10.00 feierliche 1 
1 griechisch-katholische "große" Liturgie 1 
i ~ 1 CHI. Messe}: Chor, Konzelebration mit ; 
1 Hw.H. Prior von Geras, Karl Prohazka 1 
1 OPraem, Predigt: Vater Iwan, Ukraine. 1 
~ h d ~ 1 Heute auch Namenstag von Altabt B e r n a r ; ~ 
~ 60. Geburtstag von Nachbarbischof Vojtech, A., ~ 

l_S,! .... ~/!'.2 ... !/.:./.!~!!/ ... / ... /l)' ... ...,, ....... ,,.,,..,, ....... / ... .-/ ... /1'/l'/#/ ... _. ... „_./ ... / ... / ........... /J 
Die. 22. August: (100.?) Gelöbniswallfahrt 
d. Pfarre Eggenburg, 9.00 Empfang, 
Beichtgelegenheit. heilige Messe am 
Fest ,,Maria Königin" . 

. Fr 25. August: 83.Gebtag.Zögl Leop.dinet Zgb.25 

Mi. 30.August: In Stift Altenburg: kleine Erin­
nerungsfeier an den ersten Jahrtag der Abt-Instal­
lation d. neuen Abtes C h r i s t i an _Haidinger osa. 

Sa. 2.August: Priesterweihe im Dom von 

Bn1nn: P.Damian Skoda, Mitglied der eucharisti­
schen Gemeinschaft der Pettiner, öfters bei uns im 
Pfarrhof auf Besuch, hat die exzellente musikali­
sche Aufführung "Trittico Romano" organisiert, 

Fr.1.September: 14.15: Wallfahrt der 
„Legion Mariens", Hollabrunn, mit 

K.rankensegn ung, vorh. Beichtgelght.ab 13 .30 

Mo.4.September: 8.00 SCHULERÖFFNUNG 

17.00: Empfang, Beichtgelegenheit u HI. Messe 
. der ältest bekannten Fußwallfahrt nach Maria 
Dreieichen: aus der Pfarre von Gross-Siegharts. 
Geburtsort des vorbildlichen Priesters unserer 
Diözese, Pfr. Michael Brenner, * 1806 am 
24. September, dh.heuer vor 2 0 0 Jahren, dieser 
Tag ist heuer ein Sonntag! 

Warum wallfahre11 '!Vir; . . 
Wir kommen bei di~ Sternwallfahrt wie kleine Rinnsale lllS VCßebiedcncn Orten unseres 
Landes her. Diese kleinen Gruppen vetbindcn sich in Velehrad zu einem großen Strom der 
Dankbarheit ftlr das Lebenswort des Evange!iUDlll, das gC111de von Velehrad fllr unser Land 
awgegangen ist Bei der Wallfilhrt beten wir um die Gnade der inneren Umkehr und Hinkehr 

· zu Gott fllr uns, unsere Familen und fllr das gani.e VaterlaDd; sowie Europa 



Hanns Haas, Rosenburg-Bergheim (Teil l) 

Das D01f in nationalsozialistischer Zeit 

_: ; .~ 

~perl Sparholz (1901-1941) - Rosenburger Opfer der Euthanasie (l} 

Peperl Sparholz 1901 bis J 941, Maturant­
Praktikant, ermordet in der Eutlumasieanstalt 
Hartheim 

Die nationalsozialistische Euthanasie­
Aktion hat in der Geschichtsaufarbeitung 
der letzten Jahre ihren gebührenden Platz 
eingenommen. Endlich . nach langem 
peinlichem. Scl1weigen ,erinnern sich eine 
nächste, \md ;ü,bem~chste Generation an 
dieses Verb.rechen der NS-Zeit. Als „nicht 
l~benswert" klassjfizie~te der National­
sozialismus alle geistig oder körperlich 
behinderten . Menschen .und setzte diese 
vulgärdarwinistische Sicht durch die 
Ermordung Tausender Wehr- und Hilfloser 
in 4ie Tat um. Systematisch durchkämmte 
der Staat die Familien und ~eime nach den 
Qeisteskranken und deportierte sie in die 
Vemichtuqgsanstalten. Auf offener Straße 
flegelten in Gars zwei · deutsche 
Jugendliche eine hilflose betagte Frau an: 

nSo etwas hätte man bei uns schon längst 
ltm die Ecke gebracht". Diese 
bezeichnende Episode überlieferte der 
Garser Hauptschullehrer Bauer, er hat sie 
gelegentlich nn Geschichtsunten-icht 
erzählt, ein seltenes Beispiel von 
Geschichtsaufarbeitung in dieser sonst so 
schweigsamen Nachkriegszeit. Dabei 
wussten doch alle Zeitgenossen, was da 
geschehen war, und es blieb dem Dorf 
auch die Ennordung von Peperl Sparholz 
in der Euthanasieaktion 1941 präsent. . 

Peperl Sparholz ist 1901 in Rosenburg 
geboren, ·· er war der sehnlich. erwünschte 
männliche Erbe· der Sparholzmühle; 1.902 
ist seine Schwester Charlotte. zur Welt 
gekommen. Die beiden haben 
unbeschwerte Kinderjahre in einer 
behüteten und nach zeitgenössischen 
Begriffen gerade luxuriösen Umwelt 
verbracht. Da war alles zur Stelle, ein 
Fahrrad für den Buben, ein Fotoapparat für 
das Mädchen. Stolz präsentiert sich dtfr 
Bub mit seinem Jagdgewehr; friedlich ist 
die Familie beim sonntäglichen Nach­
mittagsausflug auf der Rosenburg vereint. 
Doch diese „schöne Welt'' wurde vom 
Ersten Weltkriegjäh unterbrochen. Tochter 
Charlotte musste 1914 ihre in St. Pölten 
und Wien begonnene Ausbildung als · 
„höhere Tochter" ·. abbrechen . und ins· 
Vaterhaus zurückkehren. Sohn .Peperl 
enttäuschte mit seinen Zensuren an .der 
Kremser Realschule 1912 bis 1917 und am 
Waidhofener Gymnasium 1917 bis 1919. 
Er war schlichtweg vom Bildungspensum 
überfordeit. Fußballspiel und SkifabJ:en 
wurden zu seiner Leidenschaft, das \viifen 
damals eher noch elitäre Vergnügtmgen. 
Gut spielte er Geige und Gitan-e. Doch die 



schlechten Schulnoten häuften sich, 
während der Vater die Pflicht wie einen 
Wechsel eirunahnte: „Ich gebe mir die 
größte Mühe, um für meine Familie 
bestens zu sorgen, erwarte, daß meine 
Kinder das seinerzeit richtig schätzen 
werden andernfalls wäre das für mich die 
größte Kränkung." Zur intellektuellen 
Krise kam eine physische, die berüchtigte '· 
spanische Grippe, der Peperl 1918 beinahe 
zmn Opfer fiel, und die vermutlich zur 
Destabilisierung seiner · Gesamtpersön­
lichkeit beitrug. Mit Mühe schaffte er im 
Juli 1919 die Kriegsmatura. · -

In den Betrieb zurückgekehrt, bewährte 
sich Peperl vor allem in teclmischen 
Fragen. Schon als . Kind war er · „in 
Handwerkssachen sehr geschickt" und 
hatte schon damals kleine funktionsfähige 
Wasserräder gebastelt, schreibt die Mutter. 
Jetzt nach der Mittelschule war er 
technisch recht versiert. · „Papa lobte ihn 
sehr, besonders bei den Maschinen (und) 
Elektrosachen" .1 Doch in Wahrheit war er 
dem Alltagsleben nicht · gewachsen. 
Besonders „die Kanzlei, das Rechnen mit 
den trockenen Ziffern und Schriften" blieb 
ihm fremd, und „für das gesellschaftliche 
Leben, wie man es auch im Geschäftlichen 
braucht, war er nicht zu haben".2 Ganz 
verträumt saß er da bei seinen Zahlen und 
Rechnungen, immer wieder flüchtete er in 
die schöne Scheinwelt der zeitge­
nössischen Jugendbewegung. 

' 

Peperl Sparholz gehörte seit seiner 
Gymnasialzeit dem „Wandervogel" an, das 
war eine romantische Jugendbewegung des 
beginnenden 20. J alrrhunderts, Vorläufer 
der „Grünen", wenn man so will. 
Gemeinsam wollte man die freie Natur in 
langen ·„Wanderfahrten" erleben, zu Fuß 
versteht sich, mit schwerem Rücksack und .„ 
eigenem Kochgerät und bei abendlichem ·· 

1 
Tagebuch Karoline Sparholz; das Tagebuch 

schreibt die Mutter nachträglich in gewissen 
Zeitabständen an Hand von Vormerkzetteln 
2 

Karoline Sparholz „Mein Tagebuch", das ist eine 
Art von Familienchronik mit Eintragungen zu · 
einzelnen Angehörigen. ,, : 

Lagerfeuer, Übernachtung im Zelt oder 
unter freiem Himmel, wenn es sich ergab 
auch am Heuboden bei Bauern. Es war 
eme „antiautoritäre" Bewegung, man 
verweigerte den Zwang bürgerlicher 
Erziehung, suchte die Nestwärme selbst 
bestimmter Freiräume wenigstens am 
Wochenende und in Ferienzeiten, fand ein 
spannungsfreies „kumpelhaftes" Verhältnis 
von heranwachsenden Burschen und 
Mädchen. Freiheit vom Zwang der 
Konvention und der , elterlichen . Bindung, 
persönliche Entwicklung nach den eigenen 
Fähigkeiten und Interessen, Überein-: 
stimmung mit . der Natur: Mit solchen ', 
heute in der ganzen Gesellschaft 
anerkannten Lebensmaximen experimen- · 
tierten damals kleine Gruppen von 
Schülern und St~denten im Wandervogel. 
Unterlegt war diese romantische Positions­
suche mit einer gewissen Hinwendung zum 
einfachen „Volk" und seinen kulturellen 
Formen. So hat auch Peperl Sparholz 
fleißig den regionalen Dialekt studiert und 
in einem handgeschriebenen Wörterbuch 
gesammelt. Auch em1ge Sagenüber­
lieferungen finden sich in seinem Schrift­
nachlass. Eine handgeschriebene ~,Kultur­
geschichte meines Vaterlandes" sanunelt 
die Lesefrüchte einer patriotisch­
östeneichischen Geschichtslektüre sowie . 
die regionalgeschichtliche Literatur. Eine 
ausgeprägt deutschnationale Orientierung 
lässt sich in seinen Notizen nicht erkennen. 

Schon in Waidhofen war Peperl Sparholz 
Führer der örtlichen Wandervogel-Gruppe, · 
gemeinsam unternahm man schöne Fahrten .. 
bis ins Salzkammergut. Der Kontakt zu ' ; 
den Freunden überdauerte die Matura. Das 
Wandern von Station zu Station, vori ·: 
Freunden zu Freunden gehörte zum Stil der 
Bewegung. Immer wieder kamen 
„Wandervögel und Jungvolk" in die 
Mühle, Gruppen aus Horn, Krems, 
Oberhollabrunn, Linz, Bielitz und aus 
Troppau m Österreichisch-Schlesien 
(CSR). - Sie alle haben sich in Peperls 
„Hordenbuch„ brav mit Sprüchen lind 
Zeichnungen für die Gastfreundschaft . , 
bedankt. Die Freunde ko'nnten gut · · 



zeichnen und aquarelle1ieren. Eü1er hat als 
kunstverständiger Epigone des Malers 
Vincent van Gogh die Pilotierung der 
neuen hölzernen Wehranlage festgehalten. 

Zwischenzeitlich bildete Peperl mit 
Rosenburger Buben eine Jugendgruppe, 
unter anderem mit Johann Kitzler. 
Bootfahrten, Wettschwimmen t.111.d Kletter­
touren auf den Felsen über der Mühle 
wurden zu ihrer Leidenschaft. Ziel der 
Wanderungen war häufia die " natur-e . . 
geschützte Eiche im Sacherbach - der vom 
Blitzschlag gezeichneten Torso des 
Baumriesen ist bis heute zu sehen. Ein 
~Ot() zeigt Peperl bei·. einer gewagten 

. JJberqueru11g .des Kampflusses auf einem 
ziemlich . ·. durchhängenden Seil. Viele 
St1inden verbrachte er mit seiner geliebten 
Geige, viele Stunden mit der Lektüre des 
Philosophen Nietzsche. Seine Lektüreliste 
umfasst , weiters die Klassiker Stifter, 
Ebner-Eschenbach, Anzengruber, 
Rosegger und Misson, aber auch die 
zeitgenössische antiurbane Moderne wie 
Hennann Löns, Karl Hans Strobl, Hans 
Watzlik und Rudolf Grein.z.3 Peperl nahm 
die Ideale des selbst bestimmten 
Lemauftrn.gs sehr ernst. Immer wieder 
ermunterte er fragend seine Freunde: 
"Entfalte( jeder seine körperlichen und 
geistigen Kräfte, die ihm seine Heimaterde 
gegeben hat? Geraten wir nicht in das 

3 Heft „Kulturgeschichte meines Vaterlandes". 

Schablonenhafte?,''4 Manche beantwo1iete~ . 
solche Identitätsfragen durch zeitwei11gen 
radikalen Wechsel der Lebensperspektive. 
Einer seiner Wa.idhofener Freunde 

verbrachte melu·ere Monate 
bei einem Mühlfelder 
Bauern als Knecht, um in 
einer agrarromantischen An­
wandlung die bäuerliche 

beit und ländliche 
erlernen -

eben ein zeitgenössischer 
ussteiger der frühen 

:zwanzige1jahre. Peperl 
blieb in das Korsett von 
guter Familie, Reichtum und 
Pflicht eingebunden. Er 
·onnte sich nicht befreien, 
icht einmal zeitweise. 

Übrigens wurde auch die 
Schwester Char1otte von diesen 

.. Jugendidealen angezogen, aus dieser Zeit 
resultierte ihr lebenslanges Interesse an 
Handweberei, Garten und Landwirtschaft. 

Den Eltem Sparholz missfiel diese 
romantische grüne Gesinnung und nicht 
zuletzt auch der vertraute Umgang mit dem 
Personal. „Peperl Sparholz war mehr für 
die Arbeiter eingestellt'\ erinnerte sich der 
1911 geJ:>orene Johann Anglmayer aus 
Stallegg.=> Auf das Ferienlager ließ er sich 
ein Besteck mit Holzgriff nachschicken, 
„so wie es bei uns die Leute haben". Das 
alles stand im Gegensatz zum bürgerlichen „ 

Fleiß der Eltern. Es kam zu ständigen 
familiären Konflikten; ein Verehrer · 
Charlottes wurde vorn Haus ferngehalten, . 
Charlotte hat nicht geheiratet. Sie 
absolvierte zwar eine Ausbildun(Y als 

• • b 

d1plom1erte Säuglingssclnvcster und 
begleitete eine Kindergruppe zum Bade­
aufenthalt an die Adria. Doch dann musste 
sie in den Betrieb zurück. Sie blieb 
unverheiratet. 

© Banns Haas. Jeder Wiederabdruck, auch 
einzelner Teile, bedarf der Zustimmung des Autors. 

4 Rede 1919, Nachlass Peperl Sparholz 
5 Gespräch mit Frau Landauer, der Schwägerin 
Angelmayers 
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Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter u. Angestellten 
Ort: Bezirksstelle d .. NO. Gebietskrankenkasse 

S. Weykerstorffer-Gasse 3 
Termin: jeden Dienstag 
Zeit: 8.00 - 14.00 Uhr 

Sozialversicherungsanstalt d. gewerblichen Wirtschaft 
Ort: Wirtschaftskammer 

3580 Horn, Kirchenplatz 1 
Termin: 03. Juli u. 7. August 2006 
Zeit: 7.30 -12.00 Uhr u. 13.00 - 15.30 

Sozialversicherungsanstalt der Bauern 
Ort Bezirksbauernkammer 

3580 Mold 72 
Termin: 05., 12.u. 19. Juli - 02„ 16. u. 30. August 2006 
Zeit: 8.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 15.00 Uhr 

Kriegsopfer- und Behindertenverband 
Ort: Kammer f. Arbeiter u. Angestellte 

11. u. 25. Juli, 8. u. 22. August 2006 
Zeit 13.00 -14.30 Uhr 

Verhandlungen der. GeNerbeabteilung 
Ort: Bezirkshauptmannschaft Horn 
Termin: 05. u. 19. Juli, 02. u.16. August 2006 
Zeit: 8.30 - 15.30 Uhr 

Bereich Umwelt u. Wirtschaft 
Ort: 
Termin: 
Zeit: 

Bezirkshauptmannschaft Horn 
06.Juli u. 3. August 2006 
8.30 - 15. 30 Uhr 

Beratungszentrum RAT & HILFE 
3580 Horn, Wienerstrasse 5 

Partner-, Familien­
und Lebensberatung 

Jugendberatung 

Supervision 

Mediation 
www. rt:1tundhilfo. nL~l 

e-mail : gescl mef tsleitun~J(c i)ratuncll 11lfe .net 

fel. : 02 '742 / 35 3b 10 25 
Eine Einrichtung cler Diözr.se St. F·\)lten 

Jugendberatung 
MlltwDch 17 - 19 Uhr 

.. · . ... „ ......... ________ -- - ~··---- .~.· · .„ ... ;. _i 




